
Aquarelle. Sc/iniiereieiz und .Sku/1;turen zci,çl die vielseitige und engagierte Künstle-
rin Claire Hi/ti (zweite von links) in der neuen Senioren-Ausstellung der Ambulanten 
Altershilfe in Vaduz. 	 (Bild: Beat Schurte) 

Vielseitige Künstlerin und starke Persönlichkeit 
Vernissage in der Ambulanten Altershilfe mit Aquarellen, Schnitzereien, Skulpturen von Claire Hilti 

(Th.M.) - Faszinierend, was es in der 
Senioren-Ausstellung der Ambulanten 
Altershilfe in Vaduz mit Werken von 
Claire Hilti, Schaan, zu sehen gibt: 
Aquarelle, Figuren aus Speckstein, Töp-
ferarbeiten, Schnitzereien. Eine vielsei-
tige Künstlerin, eine starke Persönlich-
keit, ein suchender Mensch gibt Aus-
druck seines Schaffensdranges in seinen 
Werken. 

Margit Senn. Projektleiterin. bekun-
dete am Samstag in ihrer Begrüssungsre-
de ihre Freude am Zustandekommen 
dieser 12. Ausstellung in der Ambulan-
ten Altershife mit einer Seniorin, die be-
zeugt, wie man auch in späteren Jahren 
seinem künstlerischen und handwerkli-
chen Talent Ausdruck gehen kann, wenn 
man sich sagt: «Ma muass no ned schtoh 
bliiba!» Diese Senioren-Ausstellungen 
bezwecken auch die Begegnung von 
jung und alt, führen «alte» Bekannte zu-
sammen, möchten der Vereinsamung 
entgegenwirken und zeigen, wie man 
sich durch seine Weiterentwicklung psy-
chisch und physisch gesund erhält. 

Engagiert und mutig in vielen Belangen 
In seiner Vernissage-Ansprache zeich-

nete Felix Marxer ein echtes Bild von 
Claire Hilti, die sich nicht scheut, sich 
dort einzusetzen, wo sie es für nötig hält, 
sei es in sozialen Belangen oder für die 
Anliegen älterer Menschen. So wie sie 
sich in ihrem Leben tatkräftig einsetzen 
und hart arbeiten musste und die Wech-
selfälle des Lebens kennt, stehen ihr 
auch die Nöte der/des einzelnen nahe. 
Bei Claire Hilti zeigt sich, wie man ne-
ben hartem Existenzkampf zu seinen in-
nersten Wurzeln findet und wagt, seinem 
künstlerischen Schaffensdrang Form zu 
geben. Auffallend ist die Vielseitigkeit 
der Künstlerin. 

Neben dem Malen, das sie am weite-
sten bekannt machte, hat sie zum plasti-
schen Gestalten gefunden. So sind 
Kleinplastiken und Reliefs aus Ton. 
Speckstein und Holz entstanden, Arbei-
ten, die schon viele Liebhaber gefunden 
haben. Ihre Werke sprechen unmittelbar 
den Bezug zum Leben an. Es sind Moti-
ve ganz allgemein menschlicher Bezüge,  

wie beispielsweise Mutter und Kind, Fa-
milie, Partnerschaft. Auch biblische The-
men beschäftigen Claire als aktives Mit-
glied des Krippenbauvereins. 

Persönlicher Stil im Aquarellieren 
Claire Hilti bleibt nie stehen, und so 

hat sie auch in ihrem malerischen Schaf-
fen zu einem neuen. «ihrem» Stil gefun-
den. Landschaften, Bäume, Blumen wa-
ren immer ihre bevorzugten Objekte, 
meist in Öl- und Acrylfarben. Jetzt sind 
es fast ausschliesslich Wasserfarben. und 
Claires Fähigkeit, mit Farbkompositio-
nen umzugehen und zu spielen, ist ihre 
Stärke. Sie lässt sich nicht so leicht in 
eine Stilrichtung einordnen. Sie malt, 
wie es ihr persönlich entspricht, gibt 
ihren Gefühlen Ausdruck. lässt Licht 
und Farben spielen. Ihre vitale, starke, 
eigenständige Persönlichkeit kommt in 
ihren Werken zum Ausdruck, verleiht 
ihnen die besondere Ausstrahlung und 
Anziehungskraft. 

Vielseitige Zusammenarbeit 
Den eindrücklichen Schöpfungen wur-

de auch die gute Präsentation gerecht, 
he elen lt.'iicher der Vernis- 

sage vom 6. November. Dazu hat auch 
das Triesenberger Saitentrio mit den 
drei jungen Musikerinnen beigetragen, 
die mit Harfe, Zither und Gitarre be-
sinnliche Kompositionen zum Besten ga-
ben und ihr vielseitiges Können auch 
beim anschliessenden Aperitif unter Be-
weis stellten. Einen besonderen Rahmen 
für diese Senioren-Ausstellung haben 
wiederum Marie-Luise Hotz, Marianne 
Ritter und Ferdi Kaiser geschaffen. 

Die Ambulante Altershilfe sieht es als 
eines ihrer hervorstehendsten Ziele an. 
ältere Menschen in positiver Lebensge-
staltung zu fördern und veränderten Le-
bensumständen neuen Sinn zu geben. 
Claire Hilti zeigt eindrücklich, wie man 
ein ausgefülltes, reichbefrachtetes Rent-
nerleben führen kann, sich und anderen 
zur Freude. Sie sagt: «Miar ischt nia 
langwiilig. Mini Tag sin uusgföllt». Die 
Künstlerin wird an den Wochenenden 
vom 13./14. und 20./21. November in der 
Ambulanten Altershilfe anwesend sein. 
Geöffnet ist die Ausstellung an der St. 
Florinsgasse 16, oberhalb der Pfarrkir-
che Vaduz. vom 10. November bis 3. De-
zember, täglich von 14 bis 17 Uhr, ausser 
am Montag und Dienstag. 
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